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Kurztitel 

Verordnung über die Gesundheitsüberwachung am Arbeitsplatz 2025 

Kundmachungsorgan 

BGBl. II Nr. 27/1997 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 412/1999 

Typ 

V 

§/Artikel/Anlage 

§ 11 

Inkrafttretensdatum 

01.01.2000 

Außerkrafttretensdatum 

20.09.2002 

Abkürzung 

VGÜ 

Index 

60/02 Arbeitnehmerschutz 

Text 

Schlußbestimmungen 

§ 11. (1) § 5 Abs. 3 dieser Verordnung tritt mit 1. Februar 1997 in Kraft. 

(2) Die übrigen Bestimmungen dieser Verordnung treten mit 1. März 1997 in Kraft. 

(3) § 5 Abs. 1 Z 2 tritt mit Inkrafttreten einer Verordnung über die Verwendung biologischer 
Arbeitsstoffe in Kraft. 

(4) Hinsichtlich der Untersuchungen auf Einwirkungen im Sinne von § 2 Abs. 1 Z 15 und 16 wird 
abweichend von Anlage 2 geregelt, daß bei Röntgenaufnahmen das Erfordernis der Erstellung eines 
Großformats bis 31. Dezember 1998 entfallen kann. 

(5) Gemäß § 125 Abs. 8 ASchG wird festgestellt, daß mit Inkrafttreten dieser Verordnung die gemäß 
§ 112 Abs. 2 Z 1 ASchG als Bundesgesetz in Geltung stehenden § 2 Abs. 2 und 3, § 3 Abs. 1 bis 3, Abs. 4 
erster Satz, Abs. 5 und 9, § 4 Abs. 1 letzter Satz, Abs. 2 erster bis dritter Satz und Abs. 3 erster Satz sowie 
die Anlage der Verordnung über die gesundheitliche Eignung von Arbeitnehmern für bestimmte 
Tätigkeiten, BGBl. Nr. 39/1974, außer Kraft treten. 

(6) § 2 Abs. 1 Z 1 und 3, § 2 Abs. 1 Z 14, § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 1 Z 2, § 3 Abs. 2, § 4 Abs. 1, § 6 
Abs. 6, § 10, § 11 (Anm.: Überschrift fehlt) Abs. 5, 6, 7 und 8 sowie Anlage 1 und 2 in der Fassung der 
Verordnung BGBl. II Nr. 412/1999 treten mit 1. Jänner 2000 in Kraft. 
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(7) Folgende gemäß § 195 Abs. 1 des Mineralrohstoffgesetzes (MinroG), BGBl. I Nr. 38/1999, als 
Bundesgesetz weitergeltende Bestimmungen, die ausschließlich Belange des Arbeitnehmerschutzes 
regeln, treten mit Inkrafttreten dieser Verordnung außer Kraft: 
 

 1. § 15 Abs. 2, § 16, § 27 Abs. 1 letzter Satz und Anlage 1 der 
 

Bergpolizeiverordnung über das Grubenrettungswesen, BGBl. Nr. 

21/1972, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 259/1975, 

 2. §§ 288, 326, 326a, 326b und 327 der Allgemeinen 
 

Bergpolizeiverordnung, BGBl. Nr. 114/1959, in der Fassung der 

Verordnungen BGBl. Nr. 185/1969, 22/1972, 12/1984, 53/1995, 

BGBl. II Nr. 108/1997 und BGBl. II Nr. 134/1997 sowie der 

Bundesgesetze BGBl. Nr. 259/1975, 355/1990 und 518/1995, 

 3. Staubschädenbekämpfungsverordnung, BGBl. Nr. 185/1954, in der 
 

Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 259/1975. 
 

(8) Durch diese Verordnung wird hinsichtlich der Tätigkeit in mineralgewinnenden Betrieben Art. 8 
der Richtlinie 92/104/EWG in österreichisches Recht umgesetzt. 

Anmerkung 

Zu Abs. 3: Die Verordnung wurde mit BGBl. II Nr. 237/1998  

kundgemacht und ist mit 1. 11. 1998 in Kraft getreten. 

Zuletzt aktualisiert am 

12.01.2026 

Gesetzesnummer 

10009034 

Dokumentnummer 

NOR40001628 


	Bergpolizeiverordnung, BGBl. Nr. 114/1959, in der Fassung der
	Verordnungen BGBl. Nr. 185/1969, 22/1972, 12/1984, 53/1995,
	BGBl. II Nr. 108/1997 und BGBl. II Nr. 134/1997 sowie der

